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White Paper im Gesundheitswesen, 2016 

Diskussionspapier zur Stärkung von 
Public Health 

Impulse zur Stärkung von PH in 
Deutschland: 

 ÖGD stärken 

 Schools of PH stärken 

 Forschung fördern 

 Verlässliche Daten schaffen und 
nutzen 

 Gesundheitsthemen effektiv 
kommunizieren 

 Health in all Policies 
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8 
Struktur und 
Finanzierung 

3 
Gesundheitsschutz, 
Arbeitssicherheit, 

Patientensicherheit,  

Public Health 
Kernbereiche 
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Public Health ist die öffentliche Sorge um die Gesundheit aller 

Insgesamt waren 144 Teilnehmende beim 
Zukunftsforum Public Health. 

5 
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 Das Zukunftsforum ist ein Arbeits- und Diskussionsforum, keine 
Fortbildungsveranstaltung und kein wissenschaftlicher Kongress 

 Teilnehmer sind Akteurinnen aus diversen Bereichen von Public 
Health und tauschen ihre Erfahrungen und Standpunkte aus 

 Den Teilnehmerinnen ist das Anliegen PH zu stärken gemeinsam, 
nicht die Zugehörigkeit zu bestimmten Organisationen oder  
Institutionen                          

 Teilnehmer verstehen sich als Teil eines Netzwerkes  und sind bereit, 
als Multiplikatoren zu wirken 

 Das Zukunftsforum gibt Impulse für nachhaltige Profilierung, 
Schwerpunktsetzung und Vernetzung von Public Health 

 

 

 

Prinzip und Anliegen des Zukunftsforums 
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Plenarvorträge 

Public Health als Aufgabe  Helmut Brand 

Public Health in Deutschland – eine Bestandsaufnahme 

Public Health – Strukturen Manfred Wildner 

Public Health – Forschung Tobias Kurth 

Public Health – Lehre, Fort- und Weiterbildung Marie-Luise Dierks 

Public Health – Praxis Thomas Altgeld  

Programm:  Bestandsaufnahme - Public Health in Deutschland 
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Thematische Arbeitsgruppen 
Herausforderungen durch                              Erforderliche Stärkung von 

1. „Big Data“ 7. Forschung 

2. Demografischer und sozialer Wandel 8. Kommunikation / Vernetzung 

3. Globalisierung 9. Lehre, Fort- und Weiterbildung 

4. Medizinischer Fortschritt 10. Monitoring / Surveillance 

5. Neue Kommunikationsformen 11. Staatliches Planen und Handeln (u.a. 
Politik, Governance, Öffentlicher 
Gesundheitsdienst) 

6. Prävention und Gesundheitsförderung 12. Praxis 

Programm: Herausforderungen an Public Health 
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 Arbeit in den thematischen Arbeitsgruppen 
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Podiumsdiskussion 2017 
„Zukunft von Public Health in Deutschland“ 

• Identitätsfindung versus 
Abgrenzung 
 

• Netzwerkbildung versus 
Zersplitterung 
 

• Große Themen versus  
„Atomisierung“ 
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Aufbereitung der Ergebnisse des 
Zukunftsforums 2017: 

 

Historischer Abriss 

Plenarvorträge 

Ergebnisse (und offene Fragen der 
Arbeitsgruppen) 

 

 

Gesundheitswesen 2017; 79: 898-900 
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Mittelfristige Nachhaltigkeit lässt sich erreichen durch 

 Eigenen Kongress 

 Kooperation mit Stakeholdern 

 Netzwerk statt Fachgesellschaft 

 Schaffung eines gemeinsamen Selbstverständnisses mittels 
Memoranden (Mission und Vision) 

 Dreieck „Forschung-Praxis-Politik“ leben und akzeptieren 

 Reflexion der Lage 

 Wir-Gefühl in der Führung 

 Plattform-Idee 

 Professionelle Geschäftsstelle mit auskömmlicher Finanzierung auf 
Dauer 

Holger Pfaff: Thesen zur mittelfristigen Nachhaltigkeit 
einer Netzwerkbildung für Public Health (Zukunftsforum PH 2016) 
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 Mehr Mitgestaltungsmöglichkeiten 

 Mehr Zeit für die Diskussion in den Arbeitsgruppen 

 Einbeziehung von Public-Health-Studenten und jüngeren Vertretern von 
Public Health 

 Schaffung eines Diskussionsforums 

 Berücksichtigung der Aspekte von Global Health 

Anregungen der Teilnehmer des 1. Zukunftsforum 2017 



Was ist seit dem 1. Zukunftsforum 
geschehen? 
Teil A 
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 Regelmäßige  Treffen und Telefonkonferenzen 

 Erarbeitung von Positionspapieren 

 Überbringen des Vernetzungsanliegens bei verschiedensten Gelegenheiten 

 Kongress Armut und Gesundheit 

 Workshop der Leopoldina 

 Veranstaltungen der Parteien, NGOs, Ministerien 

 Veranstaltungen des ÖGD 

 Input bei Public-Health-Studiengängen 

 Diskussionen bei Jahrestagungen von Fachgesellschaften (DGEpi, 

GMDS, DGSMP, DGPH) 

Website www.rki.de/zukunftsforum-public-health 

 

Gründung einer Steuerungsgruppe des Zukunftsforums 
Public Health im November 2016 
 

http://www.rki.de/zukunftsforum-public-health
http://www.rki.de/zukunftsforum-public-health
http://www.rki.de/zukunftsforum-public-health
http://www.rki.de/zukunftsforum-public-health
http://www.rki.de/zukunftsforum-public-health
http://www.rki.de/zukunftsforum-public-health
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Kongress Armut und Gesundheit 2017 
16.-17. März 2017 in Berlin 

Bericht dazu ebenfalls in Gesundheitswesen 2017,79 
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 Die Gesundheit der Bevölkerung ist ein 
wichtiges Ziel von Politik.  

 Politik muss systematisch die Auswirkungen 
von Entscheidungen auf Gesundheit 
berücksichtigen (Health in all Policies). 

 Die Gesundheit gesellschaftlich 
Benachteiligter muss verbessert und ihre 
Teilhabe an der Gesellschaft gefördert 
werden. 

 Deutschland muss international 
Verantwortung übernehmen, sich für 
Chancengleichheit einsetzen, 
Diskriminierung abbauen, funktionierende 
Gesundheitssysteme stärken . (Global 
Health) 

 und eine führende Rolle bei der 
Eindämmung des Klimawandels einnehmen. 

Positionspapier:  Verringerung der gesundheitlichen Ungleichheit 

stellt eine zentrale Herausforderung für Public Health und 
Gesundheitspolitik dar 

Website 
www.rki.de/zukunftsforum-public-health 
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Bundesgesundheitsblatt 
Band 44, Heft 8, 2001 

„Es gehört wissenschaftliches und politisches 
Rückgrat dazu, sich den  für Public Health 
ergebenden Herausforderungen zu stellen. […]“ 
 

„Der gesellschaftliche Nutzen von Public Health aber 
hängt nicht zuletzt davon ab, dass sich auf dem 
Marktplatz widerstreitender Interessen das Plädoyer 
für mehr Gesundheit und Chancengleichheit immer 
stärker Gehör verschafft. […]“ 

„..es bleibt Aufgabe von PH.., die fördernden und 

hemmenden Bedingungen gesundheitsdienlicher 
Interventionen nicht einfach in den Bereich der 
politischen Rahmenbedingungen zu verschieben und 
damit unbearbeitet zu lassen. Das mag zwar oft 
bequemer sein. […]“ 
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Bundestagswahl 2017: Wahlprüfsteine  
Fragen an die Parteien (CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke, AfD): 
Welche Maßnahmen sollen zu folgenden Schwerpunkten getroffen werden: 
 

 Gesundheit der Bevölkerung sichern und erhalten 

 Gesundheit fördern 

 Staatliche Einrichtungen stärken 

 Forschung fördern 

 Fachkräfte ausbilden 

 Gesundheitsthemen effektiv kommunizieren 

 Globale Gesundheit verbessern 

 

Antworten auf der Homepage www.zukunftsforum-public-health.de 

 

 

 

 

 

http://www.zukunftsforum-public-health.de/
http://www.zukunftsforum-public-health.de/
http://www.zukunftsforum-public-health.de/
http://www.zukunftsforum-public-health.de/
http://www.zukunftsforum-public-health.de/
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 Einrichtung einer Geschäftsstelle für das Zukunftsforum  Public Health ab 

1. Mai 2017 am Robert Koch-Institut, 

 ½ Stelle: Dr. Svenja Matusall 

 Unterstützung der Steuerungsgruppe 

 Vorantreiben der Vernetzung 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Organisatorische Vorbereitung des nächsten Zukunftsforums 

 

 

Einrichtung einer Geschäftsstelle  
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Zukunftsforum Public Health 

Einrichtung einer eignen WebSite: www.zukunftsforum-public-health.de 
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 Erscheint ca. dreimal pro 
Jahr 

 Informiert über die 
Aktivitäten des Netzwerks 

 Abonnieren unter 
zukunftsforum@rki.de  

Newsletter 

mailto:zukunftsforum@rki.de


Was ist seit dem 1. Zukunftsforum 
geschehen? 
Teil B 
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Bundeskongress des BVÖGD 2017 

Entwurf eines Leitbildes für den 
ÖGD 

 

GMK-Beschluss zur Stärkung  
des ÖGD 
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Historisches:  Bundesgesundheitsblatt Band 48, Heft 10, 2005 
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Förderung von Public-Health-Forschung 

Rundtischgespräch zur Einrichtung eines  
Schwerpunktprogramms Public  Health  

 am 31. 3. 2017 bei der DFG in Bonn 



11.12.2017 -12.12.2017 Zukunftsforum Public Health in Deutschland 27 

Global Health ist Public Health im internationalen Maßstab 



Wo stehen wir heute? 
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White Paper im Gesundheitswesen, 2016 

Diskussionspapier zur Stärkung von 
Public Health 

Impulse zur Stärkung von PH in 
Deutschland: 

 ÖGD stärken (√) 

 Schools of PH stärken 

 Forschung fördern (√) 

 Verlässliche Daten schaffen und 
nutzen  

 Gesundheitsthemen effektiv 
kommunizieren 

 Health in all Policies (√) 

 

 (√): Teilerfolge 
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Mittelfristige Nachhaltigkeit lässt sich erreichen durch 

 Eigenen Kongress √ 

 Kooperation mit Stakeholdern (√) 

 Netzwerk statt Fachgesellschaft √ 

 Schaffung eines gemeinsamen Selbstverständnisses mittels 

Memoranden (Mission und Vision) (√) 

 Dreieck „Forschung-Praxis-Politik“ leben und akzeptieren 

 Reflexion der Lage √ 

 Wir-Gefühl in der Führung (Steuerungsgrupp) √ 

 Plattform-Idee √ 

 Professionelle Geschäftsstelle √  mit auskömmlicher Finanzierung 
auf Dauer (?) 

Holger Pfaff: Thesen zur mittelfristigen Nachhaltigkeit 
einer Netzwerkbildung für Public Health (Zukunftsforum PH 2016) 



Das 2. Zukunftsforum Public 
Health  
11. und 12. Dezember 2017 
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Kontinuität in der Themenbearbeitung 
Beibehaltung der Grundprinzipien des 1. Zukunftsforum 2017 



11.12.2017 -12.12.2017 Zukunftsforum Public Health in Deutschland 33 

 

 Mehr Mitgestaltungsmöglichkeiten √ 

 Mehr Zeit für die Diskussion in den 
Arbeitsgruppen √ 

 Einbeziehung von Public-Health-
Studenten und jüngeren Vertretern von 
Public Health √ 

 Berücksichtigung der Aspekte von Global 
Health √ 

 Schaffung eines Diskussionsforums auch 
außerhalb des Zukunftsforums (√) 

 

Umsetzung der Anregungen der Teilnehmer des  
1. Zukunftsforum 2017 
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Unser Dank gilt dem 
Bundesministerium für 
Gesundheit für die großzügige 
finanzielle Unterstützung des 
Symposiums 
sowie der DGSMP, dem BIPS, 
dem RKI und „Gesundheit 
Berlin-Brandenburg“ für die 
organisatorische und finanzielle 
Unterstützung   
 
 
 
Ihnen allen herzlichen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit! 


